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Das kommende Quinquennat
W eines Beweiſes bedurft hätte daß ſich der

en Winter mit einer neuen Militär

m V ſo e die Wklärung Ztg e worden Zugleich aber hat man aus ihr erſehen müſſen daß ſich dabei
nicht um eine Verlängerung des im März 1905 zu
ſtande gekommenen Quinquennats S wird ſondern daß

kommende Vorlage mit erheblichen Mehrforderungen ver
ſein wird Offenbar hat der Reichskanzler von Beth

ürfnis lt jeden Zweifel an
eit in militäriſchen Fragen ſchon von vorn

r n vollmacht habe geben laſſen und er
hi n laſſen daß die künftigen Forderungen nichts veren aſſen werden was im Jntereſſe der Schlagfertigkeit
des Heeres notwendig ſei Aus welchem Grunde dieſe Er
klärung ſchon jetzt erfolgt iſt darüber kann man nur Vermutungen hegen Sffenbar glaubt aber Herr
von Bethmann Hollweg ſeine Poſition demKaiſer gegenüber zu verſtärken wenn er ſchon
etzt an ſo rn Jntereſſe für die weitere Ausbil
ung unſerer Armee keinen Zweifel ließe

An ſich erſcheint es ja als ganz natürlich daß bei jederne arerkche die e mit Wün
ſchen und Forderungen kommt die ſie er zurückſtellen
mußte oder die erſt im Laufe der letzten r Jahre ſich gel

er die Armee berückſichtigt und wenn man beſonders ins
uge et was in den letzten ren das Automobilweſen

und die Luftſchiffahrt für eine Bedeutung gewonnen haben
ſo wird man ohne weiteres zugeben müſſen daß das letzte
Quinquennat hier Lücken gelaſſen hat die beſatigt werden
müſſen Aber auch der Verband der Armee und ihre ganze
Organiſation weiſen noch ſo manchen Schönheitsfehler bei dert r ie v ine Ske ie ich r n äg

änzung an einzelnen Punkten ſich nicht umgehenwen i mit unſeren militäriſchen Einrichtungen auf der

bisherigen Höhe bleiben wollen Auch dürfen wir nie außer
Lage genötigt

heit tregt t rer militäriſcheverantwortlich nicht bloß vom Standpunkt der
Regierung ſondern auch des Reichstages wollten wir unſere

ffe roſten laſſen
Indeſſen gibt es gerade auf militäriſchem Gebiet über

keine abſolute Grenze Die Vermehrung des ſtehen
z Heeres hat ihr natürliches Gegengewicht in der Leiſtungs
fähigkeit des Volkes Auch die Heeresverwaltung muß ſich
nach der ingnHerlen Leiſtungsfähigkeit des Reiches ſtrecken
Durch die beiden mit großer Mühe zuſtande gebrachten
Finanzreformen von 1906 und 1909 iſt es wenigſtens einiger
aber gelungen das Gleichgewicht r Einnahmen und
e herzuſtellen Aber dieſes Gleichgewicht läßt ſich

nur bei größter Sparſamkeit r erhalten Deshalb be
rührt es einigermaßen ſeltſam daß der Reichs
anzler von jeder Sparſamkeit bei den For
erungen für das neue Quinquennat abſehen will Der Reichstag wird ihm jedenfalls auf

dieſem Wege nicht ohne weiteres folgen können ſondern er
wird die Steuerkraft des Volkes auch bei Militärfragen nicht
aus den Augen laſſen dürfen Er wird ſich beſonders fragen
müſſen ob ſich nicht den neuen Bedürfniſſen Erſparniſfe auf
anderen Gebieten entgegenſtellen laſſen Er wird auch zu
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haben ob nicht den neuen Laſten Reformen auf mili
äriſchem Gebiet gegenübergeſtellt werden können ähnlich

wie vor fünf Jahren als das jesier Quinquennat beraten
wurde die zweijährige Dienſtzeit e feſtgelegt wurde
Auch in militäriſchen Kreiſen fehlt es nicht an
Stimmen die der Meinung Ausdruck geben daß ſehr wohl
Reformen und Erſparniſſe möglich ſeien ohne daß dar
unter die Schlagfertigkeit der Armee zu leiden brauchte
Jedenfalls iſt es bei einer neuen Militärvorlage mit einem
unbegrenzten Bewilligungseifer nicht abgetan Vielmehr
muß ſorgfältig geprüft werden ob ſich die ſchwere Heereslaſt
nicht an manchen Stellen weniger drückend geſtalten ließe
Und die Verſtändigung mit dem Reichstage würde weſentlich
erleichtert werden wenn auch die Regierung von vornherein
den Sparſamkeitsſtandpunkt nicht unberückſichtigt ließe

Deutſches Reich

Der wahrſcheinliche Rücktritt des Miniſters
v Moltke

Die Nationalzeitung berichtet Man rechnet in poli
tiſchen Kreiſen damit daß der preußiſche Miniſter des
Jnnern Herr v Moltke von ſeinem Poſten innicht allzuferner Zeit zurückzutreten ge
denke Man hat auch bereits nach einem Nachfolger für
ihn geſucht und als ſolchen Den zRegierungspräſidenten in
Aachen Dr v Sandt genannt Das klingt nicht ſehr
unwahrſcheinlich denn Herr von FSandt iſt Perſona gra
tiſſima beim Kaiſer der ihn S vjplen Jahren kennt und
ſchätzt Während der Kaiſer als Prinz Wilhelm in Bonn
ſtudierte ging er im Hauſe des Landrates v Sandt des
Vaters des Regierungspräſidenten ein und aus und dieſem
ſelbſt hat er ſeitdem ein beſonderes freundſchaftliches Wohl
wollen bewahrt Freiherr v Marſchall der deutſche Bot
ſchafter in der Türkei der ſoeben erſt aus Konſtantinopel
auf ſeinem Gute Neuershauſen angekommen war mußte
wie der Voſſ Ztg berichtet wird auf Befehl des Kaiſers
ſofort nach Berlin reiſen

Zur päpſtlichen Enzyklika
HTB Der Pariſer Matin berichtet aus Rom Jnvatikaniſchen Kreiſen verſichert man daß die Ünterhand

lungen zwiſchen dem preußiſchen Geſandten am Vatikan und
dem Vatikan in normaler Weiſe fortdauern Alles deute
darauf hin daß ein Einvernehmen erzielt werde was um
ſo wahrſcheinlicher iſt als Herr v Mühlberg persona
grata beim Vatikan iſt und der Vatikan großes Gewicht auf
die Meinungen des Herrn v Mühlberg legt Wie dasſelbe
Blatt aus römiſcher Quelle meldet hatte der Papſt am ver
gangenen Freitag eine Konferenz mit den Mitgliedern des
Kardinalkollegiums bezüglich der Enzyklika Der Papſt
iſt immer noch entſetzt über die Aufregung die die
Enzyklika in der ganzen Welt hervorgerufen hat Er erbat
ſich von den Mitgliedern des Kollegiums Winke für die von
ihm einzuſchlagenden Wege in dieſer Angelegenheit

Der beſte Wink wäre doch der den Papſt darauf auf
merkſam zu machen daß eine Enzyklika keine Beſchimp
fungen Andersgläubiger enthalten darf und daß der
ſchlechte Eindruck den ſolche giftigen Ausfälle hervorrufen
müſſen nur dadurch geſühnt werden kann daß derfenige
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80 Jahre

Anregunggsreich und erfriſchend wirkt der Artikel den der
greiſe Albert Träger geſtern an ſeinem 80 Geburts
tag im Berliner Tageblatt veröffentlicht hat Satz für
Satz in dieſer inhaltsreichen Chronik in die der Veteran des
Fortſchritts ſeine Aufzeichnungen eingetragen hat ſpiegelt die
Anſchauung Trägers wieder Mit ſeinen Jdealen
jung bleiben

Eine Reihe von Perſönlichkeiten von wahrhaft hiſtorl
ſcher Bedeutung ſah Träger an ſeinen Augen vorüberziehen
Männer die ehedem einen beſtimmenden Einfluß im Vater
land im Reich und in der Partei ausgeübt Bismarck der
auch den widerwillig bewundernden Gegner zur äußerſten
Kraftanſtrengung anſpornte Bismarck der wie Träger mit
Nachdruck betont o h ne Nachfolge geblieben an der Stelle
gebieteriſchen Zornes und reckenhaften Trotzes haben Schmol
len und Necken Feilſchen und Handeln Verſprechen und Vere
ſagen ein wenig würdiges Spiel getrieben bis jetzt der
Staatsleiter in eine weder vom Gott eder Freiheit noch vom
Volke gewollte Abhängigkeit verſtrigt iſt Dann Windt
horſt bei aller Verſchlagenheit ein aufrichtiger feſtgefügter
Charakter Rudolf v Bennigſen vornehm in Geſin
nung und Haltung auch in der Mäßigung ſeines Liberalis
mus und vor allem Eugen Richter jener Zeit noch
unter der Führung des wahrhaft edlen Freiherrn Ludwig
v Hoverbeck deſſen allzu früher Tod ihn ſofort an die
Spitze der Partei und der Oppoſition berief

Von all denen lebt heute nur noch der der ſett
36 Jahren unentwegt in Reih und Glied des parlamentari
ſchen Dienſtes ſteht Albert Träger der ſich nach ſeinem
eigenen Geſtändnis glücklich ſchätzt gerade dieſe 80 Jahre ge
lebt zu haben die ſo ereignisreich und folgenſchwer wie
kaum ein anderer Zeitraum

v

Ehrungen für Albert Träger
Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei des Wahl

kreiſes Hagen Schwelm hat Albert Träher zu ſeinem 80 Ge
burtstage ſeine Glückwünſche in einem prächtigen Schreiben
ausgeſprochen dem ein Geſchenk beigefügt war das einen klei
nen Amboß im Gewicht von etwa 5 Kilo darſtellt Der
Amboß ruht auf einem Amboßſtock aus Eichenholz und es
ſind ihm beigegeben ein Hammer eine Zange und ein Nagel
Der Amboß trägt die Widmung Die Fortſchrittsmänner
aus Hagen Schwelm dem Oberſchmiedemeiſter der Partei
Albert Träger zu ſeinem achtzigſten Geburtstage 12 Juni
1910 Der Nagel trägt auf dem Kopf die Gravur Albert
Träger 1910 und auf den vier Seiten des Stiftes die Jn
ſchrift Dieſes iſt der Nagel den er immer auf den Kopf
trifft Am Donnerstag abend findet in der Philharmonie
zu Berlin ein Trägerkommers ſtatt der von den politiſchen
Organiſationen Groß Berlins veranſtaltet wird

t

Gratulationscour in Albert Trägers Heim
Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Jn ſeinem Heime in der Prinz Albrechtſtraße 3 nahm
geſtern Albert Träger aus zahlreichen Händen ſchon in aller
Frühe die herzlichſten Glückwünſche entgegen Träger beant
wortete jede einzelne Anſprache mit einer improviſierten
Rede bald ernſt bald launig und immer mit der gleichen

Anmut und Friſche Jm Namen der

und Weißenfels Studiert hat er in Leipzig im Anſchluß
an ſeine unvollendeten Studien machte er eine Tour durch
Sachſen und Thüringen Ein mißliches Geſchick führt ihn
in fremde Länder und in fremde Erdteile Jmmer kehrt er
wieder nach Sachſen zurück So finden wir ihn nach Zwiſchen
pauſen ſteis wieder in Poſerna oder in Leipzig Später zog
er nach Hohnſtädt bei Grimma wo er die Stellung eines
Korrektors bei ſeinem Freunde Göſchen einnimmt Bei
Grimma verbringt er eine lange Reihe von Jahren Nur
zweimal wird dieſer Aufenthalt durch größere Reiſen unter
brochen Kurz vor ſeinem Tode geht er zur Kur nach Teplitz
wo ihn der Tod von ſeinem Leiden befreit

Seine unfreiwilligen und ſeine freiwilligen Reiſen haben
ihm ein gut Stück unſerer Erde ſehen Taſſen Auf ſeiner
erſten größeren Tour durch Thüringen wurde er von den
Werbern des Landgrafen von Heſſen aufgegriffen und ge
waltſam nach Nordamerika geſchickt wo er in den Kriegen
mitzukämpfen hatte

Das Schickſal führte ihn hernach nach Bremen Seume
war wieder auf deutſchem Boden Er wollte zu ſeiner
Mutter reiſen als er abermals von Werbern aufgegriffen
wurde und nach Emden gebracht wurde Hier diente er als
gemeiner Soldat Verſchiedene Fluchtverſuche brachten ihn
beinahe ums Leben Als er nach wenigen Jahren entlaſſen
wurde hatte er das der allgemeinen Beliebtheit zu ver
danken deren er ſich als Erzieher der Emdener Bürgers
und Offizierskinder erfreuen durfte

Natürlich er wieder nach Leipzig Nur wenige
Jahre hielt er ſich dort auf Bald ſiedelte er mit der Fa

milie eines Schülers nach Warſchau über wo er ſchnell zu
Ehr und Anſehen gelangte und ruſſiſcher Offizier wurde

allen Verſe 3 w Unruhen führten ihn wieder nach Sachſen
15 Jahre ſeines Lebens verbrachte er

mit Ausnahme der Jahre da er ſeine bekannten zwei Reiſen
mamachte bei Grimt

ine beiden Reiſen ihn 1801 nach Oeſterreich

Moskau Finnland und

Jtaſien Sizilien in die e und nach Frankreich 1805

o derche an i die l

Dieſer Mann den das Schickſal und zum Teil auch der
eigene Wille ſo weit herumbrachte blieb ſich ſtets gleich
einfach und ſtill Beinahe möchte man ſagen die großen
Ereigniſſe ſeien ſpurlos an ihm vorübergegangen Das liegt
indes daran daß er nur das in ſich aufnahm was er auf
nehmen wollte und das war vor allem die Schönheit der
Natur Unſchönes und Widerwärtiges das ſeinem Weſen
ſo unendlich fern lag konnte er nicht anerkennen Selbſt
in Nordamerika findet er ſchöne Seiten in ſeinem Leben
Er ſelbſt erzählt daß hier ſein Daſein in einem Drittel deut
ſcher Gewöhnlichkeit einem Drittel huroniſcher Wildheit
und einem Drittel engliſcher Verfeinerung beſtehe

Alles geht bei ihm ſeinen geordneten Weg Er kennt
keine Extreme Man kann Seume nicht energiſch heißen und
nicht ſchwach Da er im Studium der Theologie nicht die
von ihm erſehnte Befriedigung fand gab er das Studium
auf Er war Gelehrter Erzicher Wiſſenſchaftler Schrift
ſteller Seine beiden großen Reiſen die für ihn einen
Lebensinhalt bedeuten veranlaſſen ihn zu den Werken
Spaziergang nach Syrakus und Mein Sommer im Jahre

1805 Werke die ſich durchaus nicht durch große Kraft oder
Ueberſchwenglichkeit hervortun

Ebenſo iſt s mit ſeiner Biographie die er nicht voll
endet hat Sie iſt klar und aufrichtig aber nicht zwingend
Und an ſeinen Gedichten mag uns der ehrenfeſte Chargkter
die biedere Treue und die Geſundheit in den Anſchauungen
des Dichters erfreuen Es fehlt die Macht und die Eigen
art Seume war ein Talent kein Genie Richard M Meyer
nennt den Dichter unſeren tapferen aber wenig philoſo
phiſchen Seume und kennzeichnet ihn damit vortrefflich

Ein Talent ſeiner Zeit Mit dem Schwinden ſeiner
Zeit mußte auch das Verſtändnis für ſeine Dichtungen
chwinden Schon die für das Ende des 18 Jahrhunderts
charakteriſtiſche Form ſtört uns heute Für die Menge wird
er darum vorausſichtlich für immer der geſchriebenen Lite
raturgeſchichte angehören woher das Publikum auch die
Kenntnis ſeiner Werke nimmt



re mn m 4 z okratiſchen zatton des Abgeordnetenhauſes überan er Aer e orgmann einen Strauß roter
Relken Albert Träger betonte in ſeiner Dankrede daß er
trotz aller politiſchen Unterſchiede mit der ſozialdemokrati

en Fraktion immer befreundet en ſei und ſo ſolle esben bis das gemeinſam et iel erreicht ſei Ober
bürgermeiſter Dr Contag aus hauſen ſchilderte in ſeiner
Rede wie Träger in Nordhauſen unvergeſſen geblieben iſt
und überreichte eine Adreſſe der Stadtbehörden Er teilte
mit daß der m und die Stadtverordneten beſchloſſen
haben einer Straße Nordhauſens den Namen AlbertTräger Straße zu geben Für den Wiener Schriftſtellervereſn Concordia erſchien Dr Paul Goldmann Unter den

nächſten Gratulanten waren r a D Dernburg Prinz Schönaich Carolath Ludwig Fulda Reichstags tektor Plate die Abgeordneten Geheimer Juſtizrat

Dove Juſtigrat 5 r Dr Mugdan CaſſelDr Oertel und zahlloſe andere Freunde Trägers
Der Reichskanzler v Bethmann Hollwegtelegraphierte Zum Eintritt in das neunte Jahrzehnt bitteh Sie auch meine beſten Glückwünſche entgegenzunehmen

Der Juſtizminiſter Beſeler hatte ſeinen Glückwunſch in
nachſtehendes Telegramm gekleidet Euer Hochwohlgeboren
begehen heute die Feier Jhres 80 Geburtstages und die
ſem a Feſttag werden Jhnen aus weiten Kreiſen
Gl nſche dargebracht werden Jhnen e ich die meih in aller Anerkennung der enſte welche Sie

ſich um r ſecken erworben haben EurerHochwohlgeboren beſchi ſein auch fernerhin in der bis
herigen Geiſtesfriſche eine erfolgreiche J zu ent
falten Das Glückwunſchtelegramm des Staatsminiſters
v Rheinbaben lautet Dem verehrten Lehrer in der
forenſiſchen Kunſt dem gemütvollen Dichter Gruß und Glück
wunſch Staatsſekretär Lisco telegraphierte Zu dem
bedeutſamen Feſt des heutigen Tages ſpreche i nen mei

e e e n r 5 zugleich dHoffnung Ausdruck daß es Jhnen ange vergönnſein möge in der bisherigen Lewunderungowürdſgen Friſche

und Rüſtigkeit tätig zu ſein Das Telegramm des Präſi
denten des Deutſchen Reichstages Grafen Schwe
rin Löwitz hatte folgenden aut Zu der heutigen
ſchönen Feier Jhres achtzigſten Gebu es geſtatte ich mir
Jhnen unſerem allverehrten Alterspräſidenten die herz
lichſten Glückwünſche des Deutſchen Reichstages zu übermit
teln Der Präſident des Preußiſchen bgeord
neten hauſes v Kröcher übermittelte die beſten
Wünſche des n erner gratuliertenStaatsminiſter v Mo Fürſt v gar Geheimvüt von
Loebell Friedrich Spfelhagen Paul Singer Jm Auf
trage ſeiner politiſchen Freunde gratulierte der konſervative
Abgeordnete v Pappenheim

Das Festbankett im Raiserhof
n 200 Perſonen an feſtlich geſchmückten Tafeln

Man ſah den oldenburgiſchen Bundesratsbevollmächtigten
Geheimrat Eucken und von den Nationalliberalen Herrn
Dr Friedberg den Prinzen Schönaich Carolath und den
Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr Krauſe Von
den Vertretern der Fortſchrittlichen Volkspartei waren wohl
ziemlich alle erſchteren Neben Karl Schrader ſah man
den Profeſſor v Liſzt und Friedrich Naumann man ſah
auch den im ntariſchen Lehen noch unvergeſſenen
Abgeordneten Brömel

Ueber den Verlauf des Abends berichtet das Berliner
Tageblatt Kurz nach 8 Ahr erſchien Albert Träger mit
ſeinen nächſten r örigen Der erſte Redner war Herr
v Payer Mitglied des Reichstages und Präſident der
württembergiſchen Kammer Er erinnerte daran wie es in
den ſechziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts nicht zu
letzt Albert Trägers Gedichte geweſen ſind die die Nation
wieder zu erneuter politiſcher Betätigung wach rüttelten
Herr v Payer bekannte daß er ſelber unter dem Eindruck
dieſer Trägerſchen Poeſien die damals in der Gartenlaube
erſchienen das Intereſſe für das politiſche Handwerk in ſich
hat reifen e Er feierte den Achtzigjährigen der alle die
Jahrzehnte bei der Fahne geſtanden hat und
er betonte daß ni nur die Freunde ſondern auch die
Feinde einig ſeien in der Bewunderung der parlamentari
ſchen Tätigkeit Albert Trägers Er nannte ihn das eigent
lich bindende Element in der Partei und unter der zuſtim
menden Heiterkeit der Feſtverſammlung rief Herr v Payer
aus daß Albert Träger eigentlich nichts preußi
ſches an ſich hätte

Der Rede folgte großer Beifall der ſich dann wieder
holte als Geheimrat Krauſe der Vizepräſident des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes in Albert Träger beſonders den
Juriſten pries Er rühmte ſeinen Drang nach Freiheit und
Recht er nannte ihn unter rauſchender Zuſtiinmung den
beſten Freiheitsanwalt und Rechtsanwalt er betonte die
Verdienſte die der Geheime Juſtizrat Träger als Mit
kämpfer für die freie Advokatur ſich erworben hat und er
ließ ſeine Anſprache ausklingen in ein Hoch auf Albert
ren giteee wer re msAbg Träger ſelbſt das
Wort Er ſprach von der t die in ihm ge
blieben iſt nach angenen Dingen und Gedanken vondenen er biſt fie noch heute exiſtieren möchten Er
äußerte in einer Miſchung von Feierlichkeit und anmutiger
Selb ie daß er immer die t geliebt habe die

eFrei im Begriff und die Freiheit im Benehmen Er
ſagte wekter er nie jemanden auch ſeine Feinde nicht
gehaßt er mit Stolz von ſich rühmen dürfebe keinen perſönlichen Gegner zuamha

Stü all lang in dieſe herrlichen Worte die
e

die ihn e7

Ordensaus zeichnung für Flbert Träger
Aus Anlaß des 80 Geburtstages wurde dem fortſchritt

lichen Reichstags und Landtagsabgeordneten Albert Träger
der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Das Urteil im Gertinger Friedhofsprozeß
Wie aus Metz wird lautete das Urteil in

dem Gertinger Friedhofsprozeß auf Freiſprechung
ſämtlicher 9 A agten von der Beſchuldigung der Nöti

gung des Bürgermeiſters dagegen wurden wegen Nötigung

drei weitere

e 7 e h

9

Zeugen Jlhardt drei An 300 M ndAngeklagte zu je Wo dar vernt
A

chopſ

EKusſchliehung fanzoſſger Tyrnwereine von einem Turnfeſt

4 Aus Straßburg wird gemeldet Jn dem Sie
burger Vorort Rupprechtsau feierte geſtern die Elſäſſiſche
Turnvereinigung ein Turnfeſt mit Wetturnen zu dem dreihn Vereine erſhienen waren darunter auch zwei fran zö

iſche die Belfortaine aus Belfort und amicale aus
Giromagny Geſtern nachmittag wurde dieſen durch das re

lizeipräſidium die Beteiligung am Feſt mit der Vereinsfahne
und die Teilnahme am heutigen Feſtzug r verboten
Die Maßregelſolkaufdie direkte Anordnung
des Statthalters erfolgt ſein

Varlamenkariſ ches
Petition betreffend Reviſion des neuen Lehrerbeſoldungs

geſetzes

S Die von uns vor kurzem mitgeteilte Petition des
Neuen Preußiſchen Lehrervereins betreffend Wegfall der

Ortszulagen und Erhöhung der Alterszulagen kam wie uns
mitgeteilt wird vor kurzem in der Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Beratung Vom Berichterſtatter
wurde ſcharf gemißbilligt daß in dieſer Eingabe kein ein
iges Wort der Anerkennung darüber enthalten daß durch

s neue Lehrerbeſoldungsgeſetz gerade die Lehrer auf dem
Lande weſentlich aufgebeſſert worden ſeien und daß hier
gegen ein Geſetz Sturm gelaufen werde daß erſt vor kaum
einem Jahre mit ſo großen Schwierigkeiten zuſtande ge
kommen wäre Der Vertreter der Staatsregierung
ſchloß ſich dieſen Ausführungen vollſtändig an Es wurde
deshalb Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen Von kon
ſervativer Seite wurde der ſchwache Verſuch gemacht eine
mildere Form der Abweiſung zu befürworten Wer das
Verhalten der Konſervativen bei Gehaltserhöhungen kennt
weiß das dies nur aus partei politiſchen Gründen
geſchah

Parteinachrichten
J Magdeburg 11 Juni Nationalliberale

Verſammlung Hier tagte kürzlich eine Verſammlung
der Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei des
Kreiſes Wangleben Nachdem der Vorſitzende über die gegen
wärtigen Parteiverhältniſſe im Wahlkreiſe Wanzleben be
richtet hatte unterbreitete er der Verſammlung den Vorſchlag des Vorſtandes die Kandidatur für den Reichstag
dem Direktor des Staatsarchivs Magdeburg Geheimrat Dr
Winter anzutragen Dr Winter erklärte ſich zur An
nahme der Kandidatur bereit Ein Vertreter der freiſin
nigen Volkspartei erklärte daß ſich der Freiſinn der
Kandidatur Winter anſchließen würde

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer verlieh dem dreizehnjährigen Erbgroßherzog

Nikolaus von Oldenburg die Rettungsmedaille am
Bande weil er vor einigen Wochen ſeine Großmutter die Groß

herzogin Mutter von Mecklenburg mit Geiſtesgegenwart bei einem
Sturze in den Schweriner See rettete

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Schluß des Berichts aus der Sonntag Nummer

Bedauerlicherweiſe iſt unſer Antrag bezüglich Aufhebung der
Deklaſſierung abgelehnt worden Die Annahme des Antrages
hätte die Möglichkeit gegeben eine Gleichheit zwiſchen den preußi
ſchen und Reichsbeamten herzuſtellen Nach Ablehnung des An
trages iſt für uns Mindeſtforderung die Annahme des Kom
miſſionskompromiſſes Jm Fall der Ablehnung müſſen wir gegen
das ganze Geſetz ſtimmen Wir können nicht zulaſſen daß mehr
als 70 000 Beamte dauernd geſchädigt werden Sehr richtig
links Der Finanzminiſter weiſt auf die Disparität zwifchen
Reich und Preußen hin Die ſchlimmſte Disparität ſchafft aber das
Geſetz der Regierung Dort ſollen Beamte die die gleiche Vor
bildung die gleichen Leiſtungen aufzuweiſen haben dauernd neben
einanderarbeiten mit ungleicher Beſoldung Wir wünſchen Ei n
heit lichkeit der Geſetze zwiſchen Reich und
Preußen können uns aber nicht darauf verſtehen ſchlechte
Geſetze des Reiches auf Preußen zu übertragen Sehr richtig
links Ein ſchlechtes Geſetz iſt das Reichsgeſetz denn es iſt auf
Grund vollſtändig unzureichender Erhebungen zuſtande gekommen
Wir können es jetzt nicht zulaſſen daß in den deklaſſierten Orten
den Unterbeamten 7 Prozent ihres Einkommens abgezogen
wird Sie würden jährlich 70 Mark weniger bekommen Von uns
wird an ſich der Standpunkt vertreten daß überhaupt die Gehälter
für die Anterbeamten im ganzen Geſetz höher bemeſſen werden
mußten denn gerade die Unterbeamten leiden am meiſten unter
den Teuerungsverhältniſſen Jhre Gehälter ſind ungenügend auf
gebeſſert Der Finanzminiſter hat fortgeſetzt darauf hingewieſen
daß weniger Gewicht auf das Gehalt ſondern vielmehr auf das
Wohnungsgeld zu legen war Die angekündigte Erhöhung von
50 Prozent iſt leider für die meiſten Unterbeamten ausgeblieben
Deshalb ſcheint es ungerechtfertigt die geringen Beträge jetzt
noch zu kürzen Gewiß waren die Beamten der Meinung daß
das Proviſorium ſehr bald verſchwinden würde ſie haben aber
geglaubt daß die Verhältniſſe ſich nicht verſchlechtern ſondern nur
verbeſſern könnten Nach wie vor iſt deshalb ein großer Teil der
Unterbeamten gezwungen mit Wohnungen vorlieb zu nehmen
die ungenügend ſind vielfach ſogar den ſanitären Anforderungen
nicht entſprechen Hier ſollte keine Sparſamkeit der Regierung
angebracht ſein zumal doch für viele andere Sachen Geld genug da
iſt Erfreulich iſt daß viele Stadtbehörden durch Petitionen warm
für die Wünſche der Beamten eingetreten ſind Sie zeigen damit
ein gewiſſes ſoziales Empfinden ganz unbekümmert darum was
den einzelnen Stadtverwaltungen an Ausgaben erwachſen Wie
ungenügend beiſpielsweiſe die Aufbeſſerung in den deklaſſierten
Orten iſt geht daraus hervor daß ſeit dem Jahre 1873 nur eine
Aufbeſſerung von 20 Proz ſtattgefunden hat Jn den letzten zehn
Jahren ſind die Wohnungen in den Großſtädten durchſchnittlich
um 20 bis 30 Proz im Preiſe geſtiegen Die Aufbeſſerung iſt
deshalb vollſtändig ungenügend Sehr richtig links Warum

Preußen nun das ſchlechte Geſetz des Reiches annehmen Bei
anderen weniger einſchneidenden Geſetzen wird mit Nachdruck die
Selbſtändigkeit Preußens betont das ſollte hier auch der Fall
ſein Andere deutſche Staaten verfahren nach ähnlichen Grund l

J ſätzen z B Vaden Sachſen und andere Hie

entſchädigung dafür aufwenden müſſen obwohl die Wohnudeutend weniger Mietswert repräſentieren So z s be
mittlere Beamte von Wohnungen für die ihnen 720 Mart ein
behalten werden die nach Abſchätzung des a än
einen Mietswert von 429 Mark hat Es werden ihm alſo 900 i
einbehalten Aehnliche Verhältniſſe gibt es überall Hier ſollt
die Staatsregierung Abhilfe ſchaffen Beſonders kraß liegen di
Verhältniſſe in dem Orte Wahren in welchem ſich der Rangier
vahnhof der Stadt Leipgig befindet Den dortigen 500 600 Eiſen
bahnbeamten iſt erſt der Wohnungsgeldzuſchuß von Leipzig he
willigt worden Danach iſt die Verfügung des Miniſters ahge
ändert ſie beziehen jetzt den Wohnungsgeldzuſchuß von Wahten
und erhalter infolgedeſſen trotz der Veſoldungserhöhung und Auf
beſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes jährlich 210 ja bis zu
250 Mark an Einkommen weniger als wie vor den dung
erhöhungen Ein Antrag in der Kommiſſion um Abhilfe hätte
zu keinem Erfolge geführt Hier kann nur die Staatsregierung
eingreifen indem ſie möglichſt ſchnell dafür ſorgt daß dieſe kraſſen
Mißſtände beſeitigt werden und wieder Zufriedenheit bei den
Beamten einkehrt Zum Schluß gebe ich namens meiner politiſchen
Freunde nochmals die Erklärung ab daß wir das Geſetz
ſcheitern laſſen wollen wenn nicht der Kom
promißvorſchlag angenommen wird Lebhafter
Beifall links

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend den
Nogatabſchluß

Die Kommiſſion hat die Regierungsvorlage inſofern verändert
als ſie die Beitragsleiſtung des Elbinger Deichverbandes er
mäßigte und die Erſatzpflicht für Veſchädigung der neu zu er
richtenden Anlagen anderweitig regelt Dazu liegt ein Antrag
v Brandenſtein konſ Klocke Ztr und Luſensky ntl
vor der ſich auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtellt und
die Erſatzpflicht genauer feſtſetzt Ferner ſoll der Erſatzanſpruch
erlöſchen wenn er nicht vor Ablauf von fünf Jahren bei Fiſcherei
ſchäden vor Ablauf von zehn Jahren nach Ausführung der Anlage
die den Schaden verurſacht hat geltend gemacht wird Auch ſoll
nach dieſem Antrag für Schäden welche dem Staat oder Deich
verbänden als ſolchen entſtehen kein Erſatz geleiſtet werden

Abg Luſensky ntl Den berechtigten Wünſchen von Handel
und Schiffahrt iſt durch die Vorlage in ausreichendem Maße Rech
nung getragen Der Elbinger Deichverband iſt unſeres Erachtens
zu ſtark zur Beitragsleiſtung herangezogen Andere Verbände
haben doch auch ein erhebliches Jntereſſe trotzdem hat man ſie nicht
in entſprechender Weiſe herangezogen Wir wollen die Erklärung
der Regierung abwarten Befriedigt ſie uns dann wird meine
Partei wohl einſtimmig der Vorlage zuſtimmen können Jn der
Entſchädigungsfrage hat die Kommiſſion einen berechtigten Stand
punkt eingenommen der aber nicht ganz präzis in der Faſſung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe zum Ausdruck kommt Wir bitten des
halb den Abänderungsantrag anzunehmen der dieſen Mangel
beſeitigen ſoll Auch die übrigen Anregungen des Antrages halten
wir für Verbeſſerungen die wir annehmen Beifall bei den Ntl

Abg Gyßling Vp Wir ſind auch bereit für die Vorlage
zu ſtimmen Die Art der Erfſatzregelung wie ſie die Kommiſſion
getroffen hat begrüßen wir

Ein Regierungskommiſſar erklärt das Einverſtändnis mit den
Verbeſſerungen der Vorlage durch die Kommiſſion Nur könne ſie
nicht die Ermäßigung der Beitragspflicht der Deichverbände gut
heißen Die Annahme dieſer Aenderung würde ein Scheitern der
Vorlage zur Folge haben

Unterſtaatsſekretär Frhr v Coels von der Brügghen Die
Regierung wird alle Maßnahmen treffen um Handel und Schiff
fahrt von Königsberg zu ſchützen Sie wird aber nicht etwaige
Mehrkoſten durch eine Erhöhung von Schiffahrtsabgaben oder
Hafenabgaben zu decken ſuchen Beifall

S 1 wird angenommen
Zu S 2 welcher die Beiträge der Deichverbände feſtſetzt erklärt
Abg Graf Kanitz konſ Die Regierung hat in der Kom

miſſion die Vorlage für unannehmbar erklärt wenn die Er
mäßigung des Beitrages des Elbinger Deichverbandes aufrecht
erhalten wird Wir hoffen aber daß die Regierung wegen eines
ſo geringfügigen Betrages es handelt ſich um 334 613 Mk
die wichtige Vorlage nicht ſcheitern laſſen wird und bitten es bei
der Ermäßigung zu laſſen Beifall rechts

Ein Regierungskommiſſar erklärt daß das Staatsminiſterium
nach reiflicher Prüfung entſchloſſen ſei den Entwurf nur zu ver
abſchieden wenn die in der Regierungsvorlage eingeſetzten Bei
träge der Deichverbände in derſelben Höhe beſtehen bleiben
Würden die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen ſo wäre die Vor
lage für die Regierung unannehmbar

Abg Graf Kanitz konſ Auch ich gehöre zu den Freunden

miſſionsbeſchlüſſe ſtimmen
Bet der Abſtimmung wurde die Regierungsworlage wieder

hergeſtellt
S 3 der die Beſtimmungen über die Erſatzpflicht enthält wird

entſprechend dem Kompromißantrag BrandenſteinKloche Lufensly

angenommen
unverändert angenommen

des Abg Frhrn v Zedlitz frk in dritter Leſung en bloe
angenommen

Die dritte Leſung der Sekundärbahnvorlage wird von der
Tagesordnung ab gefetzt die dazu vorliegenden Petitionen ohne
Debatte der Regierung als Material überwieſen

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Dritte Leſung der Sekundärbahnvorlage Jnitiativanträge

Petitionen
Schluß 45 Uhr

en

Ausland
Ein diplomatiſcher Konſlikt

Das Neue Wiener Journal meldet Der vom Schiclal
verfolgte Lunapark in der Wiener Jagdausſtellung h

r Seit Monaten wird im Lunapark von dem Arm
rikaner Mac Konnel in einem Gebäude gearbeitet in ch
Marineſchauſpiele vorgeführt werden ſollen ein 4
amerikaniſches Senſationsſtück mit techniſchen Tricks

ſchlacht von Liſſa Der Gouverneur Kaiſerliche

ünternehmer die Mitteilung daß dieſer Titel

niſch
klärt daß der italieniſche Pavillon in der Au

J abe ere Botſchafter Herzog von en ſofort
eſ koſſen werden würde wenn die MarineſchauſpieleSeele bei Liſſa bringen würden Da per ernehmet

Unt

daß die Beamten die ren n re

des Herrn v Oldenburg werde aber trotzdem für die Kom

Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte

Es folgte die dritte Leſung Die Vorlage wird auf Antrag

zu inen bisherigen Kriſen noch eine diplomatiſche n
e

Eingangstor prangt ſeit Wochen der Titel Die Rat
Huber machte nun dem a zufolge dem Ausſteltunge

ſolut nicht geſtattet werden könne Der italie
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44 e igt einem großen Foftenauſwand vorbereiteten Marine
ele nicht ohne weiteres aufgeben will und den Schuen chen Botſchafters anruft ſo wird wegen per

Affäre zwiſchen Jtalien und den Vereinigten Staaten ein
Rotenwechſel ſtattfinden

Die BVergung des Pluvioſe
Aus Calais wird gemeldet Geſtern bei Eintritt der Ebbe

wurden die Rettungsarbeiten zur Vergung der Opfer des
Pluvioſe wieder aufgenommen Der Taucher Savidan

ſtieg in das Unterſeeboot hinein und drang bis zur Zentral
jammer des Pluvioſe vor aus welcher die Leiche des

apitäns Callod hervorgezogen werden konnte Die
Leiche iſt total ſchwarz und man hatte große Mühe ſie
zu identifizieren Lediglich an der Kleidung und an den
Uniformabzeichen gelang es die Perſönlichkeit feſtzuſtellen
Ferner wurden noch zwei Leichen geborgen deren Tdentität
jedoch noch nicht feſtzuſtellen war Die Anweſenheit des Ka
pitäns Callod in der Zentralkammer ſowie die Amweſen
heit der ſchon geſtern geborgenen Leichen der zwei See
fähnriche in der Vorderkammer des Einſteigturmes
laſſen darauf ſchließen daß ſich der Pluvioſe in voller
Manövrierfähigkeit befand da die Offiziere und die Mann
ſchaften nach dem Manöverreglement ſich in dieſen Räumen
während der Manöver aufhalten müſſen Gegen 1 Uhr
morgens gelang es auch die beiden geborgenen Leichen zu
jdentifizieren Es handelt ſich um den Heizermagat
Buegillot und einem anderen Maat namens
Senoret Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge
hatte ſich am Kai angeſammelt und es herrſchte eine lebhafte
Bewegung unter derſelben als man zuerſt die Leiche des
Kapitäns in eine franzöſiſche Trikolore gewickelt an das
Land brachte Man hofft daß die Bergungsarbeiten raſchen
Fortgang nehmen werden Aus dem Pluvioſe dringt eine
mit giftigen Gaſen geſchwängerte Luft die die
Rettungsarbeiten ſehr erſchwert

Unruhen auf Samos
Dem Pariſer Newyork Herald wird von

der Jnſel Samos gemeldet Als in den letzten Tagen ein
Dampfer der griechiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Pan
taleone hier ankam und 12 000 griechiſche und türtkiſche
Flaggen ausſchiffte die bei der Ankunft des italieniſchen Ge
ſchwaders Verwendung finden ſollten manifeſtierte
die Bevölkerung von Samos Sie verlangte mehr
griechiſche Flaggen ferner unter die Souveränität von Grie
chenland geſtellt und von der türkiſchen Beherrſchung befreit
zu werden Auf Anſuchen des griechiſchen Kriegsminiſters
richtete der Gouverneur eine Note an die ausländiſchen Kon
ſuln in Samos worin erklärt wird daß Samos aufhören
wolle eine Feſtung zu ſein Man habe die türkiſchen
Flaggen von den Befeſtigungswerken eingezogen und die
Artillerie nach Salonikit zurückgeſchickt Es wurde eine Bür
gergarde mobiliſtert die im Falle eines Aufſtandes oder
eines bewaffneten Angriffs der Türkei die bedrohten Punkte
beſetzen werde
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Konſtantinopel 13 Juni Der am Sonnabend ſtatt
gefundene Miniſterrat ſprach ſich gegen einen Boykott und
gegen einen Krieg mit Griechenland aus

Kleine Tagesnachrichten
Der müde Rooſevelt

Newyork Journals empfing ein drahtloſes Telegramm
vom Schiff Kaiſerin Auguſta Viktoria in welchem erklärt
wird daß Expräſident Rooſevelt ſich weigere ſich an Bord
zu zeigen Er bleibt während des größten Teiles des Tages
allein in der Kabine und unterhält ſich faſt mit niemandem
Die zahlreichen Telegramme die ohne Unterbrechung für
ihn einlaufen werden von ihm gar nicht geöffnet
Das Schickſal Hofrichters

In der Wiener Preſſe wird übereinſtimmend konſtatiert daß
die in ausländiſchen Blättern verbreitete Meldung über den
Widerruf des Geſtänd niſſes Hofrichters lediglich
eine Kombination ſei Tatſache ſei nur daß die Akten mit dem
Hofrichterurteil bereits die 2 Jnſtanz paſſiert haben und daß im
Laufe der Woche das Urteil bekanntgegeben
werden ſoll Eine Begnadigung Hofrfichters zu 20 Jahren
Kerker ſei deshalb ſchon ſehr wahrſcheinlich und der Für
ſprache des geſamten Offizierkorps ſicher weil man an Allerhöchſter
Stelle ſelbſt dem Offigierkorps die Schande erſparen will daß
einer der ſeinigen den Tod durch den Strang erleidet
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Kongreſſe und Verbandstage
Proteſtverſammlung gegen die Enzyklika

S u II Berlin 12 Juni
e Um Stellung zu nehmen gegen die Borromäus
d z klika des Papſtes hatte der hieſige Zweigverein
s Evangeliſchen Bundes für heute mittag eine

große Prokeſtverſammlung nach dem Zirkus Buſch
Anberufen Der gewaltige Zirkusbau war überfüllt Prof
g h m idt Berlin begrüßte die Verſammlung Prediger
v D Scholz Berkin wandte ſich gegen die Schmäh
h des Papſtes Geheimer Medizinalrar Profeſſor D

San ſem an n würdigt die Verdienſte der Reformation
n die Freiheit der Wiſſenſchaft Landtagsabgeordneter
der a D Stroſſer Nicht als Gelehrter im Reiche
b Geiſtes ſtürmiſche Unterbrechungen von der Ga
rie anſcheinend von Sozialdemokraten ausgehend Die
d ſhenrufer beruhigen ſich längere Zeit nicht und werden
n x Ordner entfernt Der Redner fährt fort Wir

len nicht Gleiches mit Gleichem vergelten wir wollen die
gerte nicht erwidern wir bedauern ſie und trauern um ſie

r wir wiſſen auch das Reich muß uns doch bleibenv rofeſſor D Delbrück Berlin fordert zur Kampfbereitſchaft
uſch Reichstagsabg D Naumann vergkleicht die katho
da und die proteſtantiſchen Völker Er verlangt daß

s Volk für ſeine Ehre und Religion eintrete
ein ach einem Schlußworte des Geheimrats Kahl wurde
hen Jolution angenommen Es heißt darin Die
Ref ige Verſammlung weiſt die Angriffe des Papſtes auf
ſten mation und Proteſtantismus mit dem Ausdruck tief
ch Zeſremdens und unverhohlener Entrüſtung zurück Sie
t of t Einſpruch im Namen der Geſchichte im Namen des
hl Faznellen Friedens im Namen des deutſch nationalen

gefühls Jndem die Verſammlung die Schuld an dieſem
l

unerhörten Vorgehen und ſeinen unberechenbarenausſchließlich der r in Kurie ine ruft ſie alle
Vaterlandsfreunde auf ſich ihr in der zielbewußten Abwehr
der friedensſtöreriſchen päpſtlichen Kundgebung rückhaltslos
anzuſchließen
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Der Allensteiner
Mordprozess

Sechſter Verhandlungstag

S H Allenſtein 11 Juni
Die Nachricht daß die Oeffentlichkeit heute am ſechſten Tage

des Prozeſſes wieder hergeſtellt würde hatte ſchon in den frühen
Morgenſtunden zahlreiche Allenſteiner nach dent Gerichtsgebäude
in der Bahnhofſtraße gelockt Hier wurde ihnen jedoch durch den

wachhabenden Gendarm der Beſcheid daß noch niemandem außer
den bisher zugelaſſenen Preſfevertretern der Zutritt geſtattet wer
den könne Die Angeklagte macht heute einen ſehr müden
Eindruck trotz geſtriger ſtundenlanger Spazierfahrten in der
Umgegend von Allenſtein Die heute beginnende Zeugen
vernehmung hat die Zimmer und Korridore des Gerichtsgebäudes
mit Perſonen aller Stände gefüllt die mit dem Drama in irgend
einer Verbindung ſtanden Die vorgeladenen Offiziere und höhe
ren Beamten ſind auf Veranlaſſung des Vorſitzenden in deſſen
Zimmer untergebracht Die Angeklagte wurde von ihrem Gatten
in den Saal geleitet in dem eine etwas erträgliche Temperatur

herrſcht während draußen eine direkt tropiſche Hitze zu ſpüren iſt
Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung mit der Mitreilung daß
von Oberſtleutnant Tupſchewski aus Adrianopel ein Tele
gramm eingelaufen ſei wonach ſein Urlaubsgeſuch genehmigt
wurde Oberſtleutnant Tupſchewski werde alſo in den nächſten
Tagen hier eintreffen Vert RA Bahn bittet am Montag
die Sitzung ausfallen zu laſſen mit Rückſicht auf den Zuſtand der
Frau Weber und auch mit Rückſicht darauf daß er ſelbſt am Mon
tag einen wichtigen Termin in Berlin wahrzunehmen habe der
ſich auf die Unterſchlagungen in der Stadtſynode beziehe Der
Gerichtshof zieht ſich zur Beratung zurück Nach Wiedererſcheinen
verkündet der Vorſitzende Die Entſcheidung war für den Gerichts
hof ſchwierig Wir werden aber doch wohl dem Wunſche der An
geklagten nachkommen müſſen denn es liegt uns allen daran
daß die Angeklagte verhandlungsfähig bleibt und die Sache zu
Ende geführt wird Unſer ganzes Beſtreben geht dahin die Ver
handlungen zu Ende zu führen und die Verteidigung wird uns
nachſägen müſſen daß wir der Angeklagten nach Möglichkeit ent
gegengekommen ſind Der Vorſitzende teilt dann mit daß er zu
nächſt die Beweisaufnahme über die Leichenſchau die Sektion
und die Schießproben vornehmen wolle worauf die Zeugen über
die Vorgänge am 25 und 26 Dezember vernommen werden ſollen
Der Erſte Staatsanwalt beantragt darauf die Oeffentlichkeit wie
der herzuſtellen und das Gericht beſchließt demgemäß Während
das Publikum den Saal ſtürmt beantragt der Verteidiger A
Bahn die Ladung eines Pferdeburſchen Settler der
gegenwärtig in der Schulkheiß Brauerei in Berlin beſchäftigt ſei
Von dieſem habe der Ehemann der Angeklagten ein Schreiben er
halten in dem es heißt

Geehrter Herr Weber Jch war früher bei Major v Schöne
beck Burſche und kenne den ganzen Sachverhalt Jch weiß auch
wie alles vor ſich ging Von Herrn v Goeben habe ich
Schweigegeld bereits erhalten von Frau v Schönebeck habe
ich aber bisher nichts gehört Jch bitte Frau Gemahlin mir
telegraphiſch Geld unter der angegebenen Adreſſe zu ſenden
damit ich nach Amerika fahren kann Dann kommt nichts her
aus Jch kann Jhnen den Beweis führen daß ich der einzige
Zeuge bin der etwas zur Sache ausſagen kann

Jch bitte doch den Zeugen zu laden Die Ladung des Zeugen
wird für den 16 d M beſchloſſen Darauf wird Kriegsgerichtsvat
Reichardt Poſen über die

Vorgänge bei der Leichenſchau
im Schönebeckſchen Hauſe vernommen Der Zeuge war der erſte
Beamte der die Leiche am Tatort beſichtigt hat Er ſchildert die
Lage der Leiche die ſich mit dem Kopf dicht am Fußende des
Bettes befand A Bahn Hörten Sie daß Herr v Goeben
nach der Tat ſagte Die Frau könne froh ſein daß ihr Mann tot
ſei er habe ſie in der letzten Zeit ſchlecht behandelt Zeuge
Jch habe das nicht ſelbſt gehört aber Herr v Goeben ſoll es an
deren gegenüber geſagt haben R A Bahn Angeſichts der
Leiche Zeuge Ja Jm Zuſchauerraum werden fleißig Opern
gläſer benutzt Der Vorſitzende rügt das es ſei hier kein Theater
die Benutzung von Operngläſer ſei ungehörig und dürfe nicht
vorkommen Beim Zeugenaufruf ermahnt der Vorſitzende beſon
ders die früheren Angeſtellten des Schönebeckſchen Hauſes die reine
Wahrheit zu ſagen und vor allen Dingen nichts zu verſchweigen

was von Belang ſei
Der nächſte Zeuge iſt der Unterſuchungsrichter Conradi

Er erklärt zunächſt daß er vom Königl Preußiſchen Kriegsgericht
von der Schweigepflicht entbunden ſei Zeuge Am 26 De
zember bezegnete mir auf der Straße ein Gerichtsbote der mir
mitteilte der Major v Schönebeck habe ſich erſchoſſen Da ich
Unterſuchungsführer für das 10 Dragonerregiment war war es
meine Pflicht ſofort an Ort und Stelle zu gehen Mir wurde
von Fräulein Eue geöffnet Als ich in den Flur eintrat kam mir
aus der Saaltür Herr v Goeben entgegen Jch ging ſofort auf ihn
zu und bat ihn daß er mir die Leiche zeigen möge Er bekam
erſichtlich einen Schreck als er mich ſah und tat ſo als ob er mich
nicht kannte obwohl er mich zwei Tage vorher geſehen und mit
mir geſprochen hatte Er kam auch nicht ganz in das Zimmer mit
hinein Als ich eintrat ſah ich bereits den Rittmeiſter Detjen
den Rittmeiſter Grätz Kriegsgerichtsrat Reichardt Ober
ſtabsarzt Dr Ebener Jm Eßzimmer vernahm ich Herrn von
Goeben und zwar in der Weiſe daß ich mich mit dem Rücken nach
der Leiche hinſetzte und der Zeuge die Leiche ſehen konnte Es
ſchien mir ſo als ob Herr v Goeben blaß ausſah unſicher nach
der Leiche blickte und offenbar ſehr aufgeregt war Jch nahm aber
damals noch an daß die allgemeine Aufregung auch ihn erfaßt
habe Das Geſicht des Toten war vollkommen mit
Blut bedeckt beſonders an der rechten Stirnſeite wo ſich die
Einſchußöffnung befand die vom Pulverdampf geſchwärzt war
Das herbeigerufene Lazarettperſonal fand zwiſchen den Beinen der
Leiche einen Armeerevolver Jch wollte ihn gleich entladen konnte
es aber nicht da ich eine ſolche Waffe noch nicht in Händen gehabt
hatte Jch bat den Rittmeiſter Grätz darum und beim Entladen
zeigte es ſich daß alle ſechs Patronen darin ſteckten
während ich glaubte daß bereits eine abgeſchoſſen ſei Darüber
war ich ſehr erſtaunt Das Bett war auf der entgegengeſetzten
Seite aufgeſchlagen Herr v Schönebeck mußte alſo dort héraus

geſtiegen ſein zum Gewehrſchrank gegangen und deſſen Tür ges
öffnet haben Dann trat er auf die andere Seite des Bettes wo
er den tödlichen Schuß empfing Vorſ Man hat im Bett einige
Blutſpriter entdeckt Zeuge Ja auf der rechten Seite aber

ſchlagen worden die Kugel iſt im Gehirn ſtecken geblieben der

T m See 8e z x 3 h t a wGenrrn g n

olgen ſ ichebin der Meinung daß ſie älteren Datunts ſind ſie ſtehen mit

Schönebeck mußder Tat nicht in Verbindung Herr v
nach dem Schuß ſofort umgefallen

ſein Wir drehten die Leiche um und da bemerkte
Ebener daß der Körper auf dem Rücken noch warm war Vor
Alſo die Leichenſtarre war noch nicht eingetreten Zeuge Nur
etwas Erſter Staatsanwalt Unter dem Stuhl au
dem die Kleider lagen befand ſich ein Kneifer Zeuge Ja
Geſchworener Rittmeiſter Kern Haben Sie die Vermutung daß
der Tod ſofort eintrat Zeuge Sicher die Aerzte es
auch Geſchworener Kern Wie erklären Sie ſich die Blutſpritzer

auf dem Bett Vorſ Die ſind eben nicht erklärt Geſchwore
ner Kern Jch meine daß die Kugel durch den Hinterkopf ausgetreten iſt und dadurch die Blutſpritzer entſtanden ſind Vor

Es müßte eine große Blutlache vorhanden geweſen ſein wenn der
Hinterkopf durchſchlagen worden wäre Er iſt aber nicht durch

Urſprung der Blutſpritzer iſt nicht aufgeklärt Hierauf wird Ober
ſtabsarzt Dr Ebener als Sachverſtändiger und Zeuge ver
nommen Er hat der Leichenſchau beigewohnt ſowie ſpäter die
Sektion vorgenommen und gibt an Jch ging um 10 Uhr wo ich
geholt wurde mit Kriegsgerichtsrat Reichardt in das Schönebeck
ſche Haus Wir kamen in das Eßzimmer die Tür nach dem
Schlafzimmer ſtand offen Herr v Schönebeck hatte einen Strumpf
an Die weiteren Angaben des Zeugen decken ſich mit denen der
Vorzeugen Während der eingetretenen Pauſe werden die be
treffenden Schußwaffen in den Saal geſchafft die den Geſchworenen
vorgelegt werden ſollen Es handelt ſich um eine Piſtole einen
Revolver und um die Kugel die im Schädel des ermordeten Ma
jors gefunden wurde Hierzu wird nach der Pauſe als Zeuge der
Rittmeiſter Grätz jetzt in Pleß vernommen Er gibt an Jch
habe den Revolver nachgeſehen ob er geladen war und habe ihn
dann entladen Dem Zeugen wird der Armecerevolver vorgelegt
er glaubt ihn als den des Majors v Schönebeck wieder zu er
kennen Vor Beſinnen Sie ſich ob der Revolver ge oder ent
ſichert war Darauf ſcheint niemand gekommen zu ſein Zeuge
Das kann ich auch nicht ſagen Jch habe ihn entladen fünf Stun
den ſpäter nachdem ich das erſte Mal ins Haus gekommen war
Jch weiß alſo nicht mehr ob ich vorher die Sicherung zurückgeſchoben
habe Vor Dann werden wir wohl

dieſe wichtige Frage nicht aufklären
können Was haben Sie bei der Entladung gefunden Zeuge
Jch habe die Entladung ſehr vorſichtig vorgenommen Jch bar
Unterſuchungsrichter Conradi und Oberſtabsarzt Ebener die dabei
waren neben mich zu treten damit ich Zeugen hätte weil ich da
mals ſchon überzeugt war daß der Revolver nicht abgeſchoſſen
war Jch machte den Revolver auf und nahm hintereinander alle
nichtabgeſchoſſenen Patronen heraus Vorſ Haben Sie die
Zündhütchen nachgeſehen ob ein Verſager dabei war Zeuge
Nein Ein Geſchworener Wenn der Zeuge die Patronen ohne
weiteres herausgenommen hat ſo muß der Revolver doch entſichert
geweſen ſein Zeuge Jch weiß aber nicht ob ich den Siche
rungsriegel zurückſchob Vor Das läßt ſich ganz natürlich aus
der außerordentlichen Erregung erklären die damals herrſchte
Danach wird Büchſenmacher Fuhrmann Allenſtein vernom
men dem der Armeerevolver des Majors v Schönebeck vorgelegt
wird Er bekundet daß die eine Patrone einen Ein
druck gehabt habe Er hält dieſe Patrone aber nicht für

einen Verſager tin der Nacht vom 25 zum 26 Dezember von 11 bis 1 Uhr auf

ihm vorlber Der Herr hatte einen

Uhram blieb am Schönebeckſchen Hauſe ſtehen

es etwas dunkler war

Pelzmütze geweſen ſei Um 13 Uhr habe er
einen dumpfen Schlag

gehört und geglaubt es ſei ein Ziegel vom Dache gefallen Zeuge
Musketier Hin z macht ähnliche Bekundungen Zeuge Musketier
Köhler bekundet Als ich mit meinen Kameraden von der Ab
ſöſungspatrouille an dem Schönebeckſchen Hauſe vorbeikam ſahen

drehte er ſich um und ging auf die andere Seite wo es etwas

Vorſ Alſo wird die nächſte Sitzung erſt am Dienstag ſtatt
finden

S H Allenſtein 12 Juni

ihrer Reiſe Kurz vor 7 Uhr erſchien die kleine Reiſegeſellſchaft
auf dem Hauptbahnhofe in Allenſtein und zwar auf dem Bahn

abend verweilen Bei der unmittelbaren Nähe der ruſſiſchen
Grenze hielt es die Behörde für ihre Pflicht ſich der Angeklagten
in irgend einer Form zu verſichern Anmittelbar vor der Abfahrt
der Familie Weber erſchienen daher unauffällig ein Polizei
kommiſſar und ein Kriminalwachtmeiſter in Zivil die den gleichen
Zug beſtiegen Sie haben die Aufgabe Frau v SchönebeckWeber
zu bewachen

Luftſchiffahrt
Olſt Holland 13 Juni

von Olſt zeigte großes

ohne G 4
unverſehrt Die Bevölkerung

gegenkommen r

Leitung Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Auskand Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleion Martin Feuchtwangerz für den Inſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

n umfaßt 12 Seiten

S

Der jetzige Unteroffizier Doliva hat

Poſten geſtanden und zwar am Schloſſe in einem Winkel der
nach dem Hofe zu einſpringt Um 1 Uhr etwa kam ein Herr von
großer Geſtalt mit einer Pelz m ütze von ſchwarzer Farbe an

vorm GangDer Zeuge fragte ihn wie ſpät es ſei Der Herr antwortete 154
Er ſah den Zeugen dabei an Der Herr ging dann weiter

Dann kam die Ab
löſung und der Herr ging auf der anderen Seite der Straße wo

Der Vorſitzende häkt dem Zeugen vor
daß der Mann der als v Goeben bezeichnet wird eine Sport
mütze getragen habe Der Zeuge bleibt aber dabei daß es eine

wir einen Mann am Zaune ſtehen Als wir in ſeine Nähe kamen

dunkler war Vorſ Da heute früh der Antrag geſtellt worden
iſt am Montag nicht zu verhandeln frage ich Sie Frau Ange
klagte wiederholen Sie dieſen Antrag Angekl Ja ich bitte

Frau v Schönebeck Weber hat nach Schluß der geſtrigen
Verhandlungen Allenſtein in Begleitung ihres Gatten und ihres
28jährigen Schwagers des Kaufmanns Weber aus Erfurt ver
laſſen Jhre Abfahrt war geheim gehalten worben ebenſo das Ziel

ſteige der Jnſterburger Strecke Sie fuhren über Ortelsburg nach
Rudzanny das am ſüdlichen Zipfel des herrlich gelegenen
Spirdingſees liegt Die Familie Weber wird dort bis Montag

Der Luftballon Prkn z
Adolf Bonn der von Eſſen aus dem Netze entflohen
iſt iſt in Olſt Overyſſel mehrere Meilen von dem Suider
ſee niedergegangen Der Fabrikbeſitzer Banel ein Vor
ſtandsmitglied des Niederrheiniſchen Vereins für Luftfſchiff
fahrt iſt geſtern in Olſt eingetroffen Er ließ den Ballon
verpacken und nach Köln verladen Der Ballom iſt gne

n

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
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Hotel Klostermäühle
Alerisbad i Harz
Schönſte Lage im herrl Selke

tale Penſion 5 M Hohe luftige
ine und gute Verpflegungnfragen werden ſofort beantw

drind üeydricln Komerratnrinn fr Nun n Thenter

Freitag d 17 Juni abends 8 Uhr im Saale des Konservatoriums

Gedenken dIEIIEEBesonderen Interessenten kann der Eintritt gegen vorl herige Anmeldung im Sekretariat woselbst auch die Eintritts

programme erhältlich sind gewährt werden

Mal
Direktor a Becitser Paul Rläthgen

Nur noch bis Mittwoch die grosse Revue

Rut nach der Walhalla
Riesſger Erſolg Vorher die anderen Sohlager

Ganz Halle begeistert
h Bros Rigolottowelche ab Donnerstag den 16 Junl gastieren
Verblüfrende einzigdastehende Leistungen

Derartiges ist noch nie hier geboten worden

Ganz Hallo wird herboiströmen
mm Rigoletto zu sehen

Der Vorverkauf ist bereits eröſſnet

Flügel Görs u Kallmann Pianos

Abert Hoffmann vie
T Waa a ittekind

Diendtag nachmittags 4 UhrKur Konzert
der Kapelle des Jaſtlter r Magdeb Nr
7 Wintorgartoen

Jn der Sommeraatzaon bei günftiger Witterung jeden Diens
teg Donnerstag nud Sonntag nachmittags 7 Uhr

Braunlage Oberhar
gez Wohnun für
äh zu erfr Buchholz

Frau Emma Wolters

Am I Juni er äbergebe ich meine im Jahre 1880 gegrändete h elnhan g In II

Herrn Richard Adam hier Destillatlon Brüderstr 2
Für das mir stets entgegengebrachte Wodlwollen dankend bitte ich dasselbe meinem

Nachfolger im gleicher Weise übertragen zu wollen

Hermann NlemeyerHochachtungsvoll

Auf Mitteilung bezugnehmend bitte ieh das Herrn Niemeyer bisher erwiesene
Vertrauen auch mir zu sehenken und werde ieh bestrebt sein dasselbe in jeder Hinsicht
zu reohtfertigen

Richard Adam Brüderstrasse 2

Pelssnitz Restaurant
Dienstag den 14 n abends 8 Uhr Grosses Konvzert

ausg vom Halleſchen Konzert mit Dir Vettere 4 Großes Erdbeerfeſt mit ExtraKomert
Herm Schröterſie Cerein der Iohanne5 bemehnde

Mittwoch den 15 Juni abends 81/ Uhr findet
a e Saale von Bruunerts Bellevue Linden

ein Vortrag über

iharnenſſhes henzett ren den hege Aben ſ n
Naturgarten unter perſönticher Leitung des in e billigs Kallenberg 10551 ſtatt Hall Ro n r T GärtnerReſerent Herr HoffſchmidtJohann Snoer Alle Mitglieder der JohannerSeweinde ſowie u rik a

Soliſt des er Gewandhauſes und alle evangeliſchen Mitbürger unſerer Stadt ladet zu

Fernſprecher Nr 453

h outag und m dieſem hochwichtigen Vortrage herzl ein

Der VorstandWe imagarten
Mittwoch Konzert ab 4 Uhr nachmittags

Brunnerts Bellevue
Morgen Dienstag abends S Uhr

Gr Militär IConzert
ausgeführt v Trompeterkorps Mansf FeldArt Ngts Nr 75

auari Rein hemmte

ſeeins fachen

Rezept
für S t ovet

Perſ Leitung Herr Muſikmeiſter Steuer
Einlaß a Perſon 20 Pfg

Mpo Rhenn
Direktion Gustav Poller

Nur noch 3 Tage
Der Graf

Von
Monte Ghristo

t Schauſpiel
1 Vorſpiel u 4 Bil a
dem Wertberahmicn Roman

von Alexander Dumas
bearbeitet v A Steinmann

Jn den Zwiſchenpauſen
Promenade in den feerleuchtet Gartenar c tiltch

Konditorei Davig

im Trautweinsehen Neubau

kuangHeellrtetaen

dBansin ſag ch d Be eeb
dir a Str u h Wald Ungezw Badel

k Toil Lux dab beſt Geſ Br ſteinf
Str o Tang Mäß Pr niedr Kurt
Proſp f Badedir i St v Berl

n Dienstag
Ia chtefeſt

F Heckner
Mittelſtr 16

e

Kaufmänn

Turn Verein

Halle g SGegründet 1875
Vereinalokal
Mars In Tour

Gr Ulrichſtr
Turnen der Männes Abteilungd 7 reitags e
n urnhalle DreyhauptſtrLeiter wart Max Kuhn

Die r nden babends 8 Uhr und ſinddie Luſt und Viebe zum Sarnen
haben ſtets willkommen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von 7 bis
9 z Uhr in der Schulturnhalle
Leſſingſtraße Leiterin Turn
lehrerin SeißMitwe h un Kaffeeo Konzert

Hochachtungsvoll Fritz BrunnertSaale Damplschittaurt
v Morgen Dienstag d 14 Juni vorm 92D hre Exkra Fahrt nach Kothenburg

von Wettin mit Muſik Rückfahrt 4 urg

Mittwoch den 15 Juni nachm 3 Uhr
ExtraFahrt mit Rußik nach Wettin e

3 Uhr Fahrt nach Neu Ragoery
Rückfahrt von Wettin 7 Uhr von Ragoczv 7 Uhr

Demmer

I rimkoeh Apparate von 6 00 an

Einmachegläser mit Patent Versohluss

rirka I 1 2 Liter Inhalt28 38 45 55 r
Einmachegläser un on

zirKa 1 1 3 2 3 6 Liter8 10 13 16 22 25 33 40 s5 70

Nur Ia Qualität
E Sämtliche Zubehörteile Kochrezepte gratisBurgharat Becher

Mitgl d Sp Vereins Leipzigerstrasse 10

1 p Pfund
e 180 200 a 240 i

Den ſchönſten Aufenthalt für Familien bietet die

Saalschloss Brauerei
Diners von 13 3 Uhr nach der Karte zu jeder Zeit
3404

ſennGünſtige gern erhaltn Vornehme und
age Beſte u billige HarzverbArten Schulen Städt Lyester uſw

Ausk jed Art beſ über Mietungen Käufezc
erteilt der Haus n Grundveſibers Verein Gewerksonaſtlione Grube

Vereinigter CGarl Ernst
bei Halle Trotha Verl Oppinerstrasse

verkauft die bekannt guten trockenen

Nasspresssteine
von jetzt ab bis I OKtober 1910

trifft wieder
ein friſcher Transport

bei mir ein

Anerkannt h Qualitäten

Miwoh du M

de J ZwickortTel 2921

p Tafel
J 20 0 60 a 60 Pl

nallea S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

diuiſer und volfeinet geee

Pferde 7

ab Werk 1009 Stäck 8,50 Mk
frei Gelass 12,00 a

aBestellungen 43 SSarnbs
dureh Ansage bei Papierhandiung

2 Pritschow Bernburgerstrasse 28Mänsehen auf Zelt der Anfuhr wird gern Reohnung getragen

Pflege die Nägol
Sämtliche Manlcuro IntrumentoePolierer zu 35 40 50 60 75 Pfg usw

Nagel Necessaires
von 25 M bis zu den elegantesten Ausführungen
Baumann Hedderoth Parfümorie

Grosse Steinstrasse 79 3 Käuser vier Café Bauer

v Mitglied des Rabatt War vereins

Wegen
bevorstehender re

S Geattenmöbel hre o und 920 greeeg deIII Maonf r Steinſtr 94und unter Sabtto e aeerge wenig gebr
Nußbaum furnierte Möbel 5
verkaufen Fiestauerſtr

Etg re

T rT er der bad
S SchwarzwaldbS Solwaravaſd Hotel h

Hotels mit modernstem Komfort in unerreieht herrlicher Lage
Garage Pension Früh u Spätjahr ermäs sigte Preise Winter
sport IIlastr Prospekte K Rierſnger Eigentümer

Verkäufe

Fahrräder
für Damen und Herren 13
auf Teilzahlung bei 1041Friedr Gronau Barfüßerſtr b

Wasohgoefässe
dauerhaft u villig größte Aue

Böttcherel Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

Putzla
reingewaſchene e gro
Lager und offeriere vlut T

J Sternlicht Alter arke 11

Packleinewandx ebr faſt wie neu verkauft villig

X J Sternlieht Alter Markt 11
Haben Sie ſchon 16 A K Wolle

Dtärkstes s Ihür Ei kisen Moor u Stahlbad
tennadel alle Arten Sol u Kohlenh h m h Vlerzelen Luft ur e Röntgenlaboratorit n

eBirgswaidungen m S
RheumaGich in te e a Nervenkhrunah ä

h u e Nieren u u Blasen
gen der Asthma nnach mögl Rrkrankungen Bahn benste

i zie Preisee s0 wlo a et hDie Niederlaſſung von Induſtrie in

Nebra a U wird gewünſcht
Die Stadt iſt herrlich gelegen fie hat tung lekeriſ es LichtEiſenbahn und S ah h ger Beurta handen e rer du r 8 et raekantnſſe

Wiehtig
Weltartikel

Wir ſuchen an allen Plätzen
ſolvente tüchtige Vertreter
welche bei der Induſtrie im
Baugewerbe bei MalerDrogen Ah Agrieneteet
ut eingeführt ſinZon 800 S We erſordatth

Poſtfach 24 WeimarSäehsiseh Thäring farbwoerrg
Petrefact B M Th Morgen

96Mein vorzüglBruohspergeh

Pfund 2 etee ſeine
Hamſterfelle

aufenGebr L owit
Fiſcherplan 2

d

ein

ohne

traf
flieg
liege
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Kur
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